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Besondere Hinweise an die Anteilinhaber des Sondervermögens: 

 

Lupus Alpha Return (I)  DE000A0MS726 

Lupus Alpha Return (R)  DE000A0MS734 

 

Änderung der Besonderen Anlagebedingungen 

 

Sehr geehrte Damen und Herren,  

 

mit Genehmigung der Bundesanstalt für Finanzdienstleistungen (BaFin) vom 29.09.2022 werden die 

Besonderen Anlagebedingungen des o.g. OGAW-Sondervermögens in den Anlagegrundsätzen wie folgt 

geändert: 

 § 26 in Absatz 1: Festlegung des Anlageschwerpunkts auf mindestens 75 Prozent des 

Investmentvermögens in Emittenten, die anhand von Nachhaltigkeitskriterien ausgewählt werden. 

 § 26 Absatz 2,3,5,6,7 und 9:  Redaktionelle Anpassung an die Änderungen in Absatz 1. 

 

§ 26 der Besonderen Anlagebedingungen des OGAW-Sondervermögens lautet ab dem 15. November 2022 

wie folgt: 

 

§ 26 Anlagegrenzen 

 

1. Anlagegrundsätze / Anlageschwerpunkt 

Mindestens 75 Prozent des Wertes des OGAW-Sondervermögens werden gemäß den nachfolgend 

aufgeführten Nachhaltigkeitskriterien angelegt. Investierbare Emittenten von Wertpapieren und Derivaten 

werden nach ökologischen, sozialen, ethischen und Governance-Kriterien klassifiziert. Die Analyse umfasst 

unter anderem Sozialstandards, Umweltmanagement, Produktportfolio und Unternehmensführung. Im 

Rahmen eines umfassenden Negativ-Screenings werden Werte ausgeschlossen, die bestimmten 

Mindeststandards nicht genügen. Diese leiten sich aus internationalen Menschenrechtskonventionen und 
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Deklarationen der UN, ILO, UN Global Compact und OECD ab. Zur Erreichung der finanziellen Ziele und zur 

Erfüllung der ökologischen und/oder sozialen Produktmerkmale wendet das OGAW-Sondervermögen 

anerkannte Verfahren an, insbesondere ein umfassendes ESG-Screening der Emittenten. Hierzu analysiert der 

Fondsmanager Emittenten, basierend auf der ESG- und Nachhaltigkeitsmethodik eines externen, auf 

Nachhaltigkeitsanalyse spezialisierten Anbieters, welcher die Einhaltung der festgelegten ESG-Kriterien auch 

regelmäßig überprüft und testiert.  

Über nachfolgende Ausschlusskriterien wird zudem sichergestellt, dass nicht in Emittenten investiert wird, 

die über festgelegte Umsatzschwellen hinweg in bestimmten kontroversen Geschäftsfeldern tätig sind:  

kontroverse Waffen sowie Anbau, Exploration und Dienstleistungen für Ölsand und Ölschiefer 

(Umsatzschwelle jeweils 0 Prozent), 

konventionelle Waffen und Militärgüter, Förderung von Kohle und Erdöl sowie Tabak (Umsatzschwelle jeweils 

5 Prozent), 

Energiegewinnung oder sonstiger Einsatz von fossilen Brennstoffen (exklusive Gas) oder Atomstrom 

(Umsatzschwelle jeweils 10 Prozent). 

 

2. Wertpapiere 

Unter Berücksichtigung des Anlageschwerpunktes nach Absatz 1 darf die Gesellschaft das Vermögen des 

OGAW-Sondervermögens vollständig in Wertpapiere nach Maßgabe des § 5 der AABen investieren. 

 

3. Wertpapiere und Geldmarktinstrumente öffentlicher Emittenten 

Unter Berücksichtigung des Anlageschwerpunktes nach Absatz 1 darf die Gesellschaft in Wertpapiere und 

Geldmarktinstrumente öffentlicher Emittenten im Sinne des § 206 Absatz 2 KAGB jeweils mehr als 35 Prozent 

des Wertes des OGAW-Sondervermögens anlegen, wenn diese von einem Mitgliedstaat der Europäischen 

Union oder seinen Gebietskörperschaften, einem anderen Mitgliedsstaat der Vereinten Nationen oder den 

Europäischen Gemeinschaften ausgegeben oder garantiert worden sind. 

 

4. Wertpapiere und Geldmarktinstrumente desselben Emittenten  

Wertpapiere und Geldmarktinstrumente desselben Emittenten dürfen über 5 Prozent hinaus bis zu 10 Prozent 

des Wertes des OGAW-Sondervermögens erworben werden, wenn der Gesamtwert der Wertpapiere und 

Geldmarktinstrumente dieser Emittenten 40 Prozent des Wertes des OGAW-Sondervermögens nicht 

übersteigt.  

 

5. Geldmarktinstrumente 

Unter Berücksichtigung des Anlageschwerpunktes nach Absatz 1 darf die Gesellschaft bis zu 25 Prozent des 

Wertes des OGAW-Sondervermögens in Geldmarktinstrumente nach Maßgabe des § 6 der AABen anlegen.  
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6. Bankguthaben 

Unter Berücksichtigung des Anlageschwerpunktes nach Absatz 1 darf die Gesellschaft bis zu 25 Prozent des 

Wertes des OGAW-Sondervermögens in Bankguthaben nach Maßgabe des § 7 der AABen halten. 

 

7. Investmentanteile 

Unter Berücksichtigung des Anlageschwerpunktes nach Absatz 1 darf die Gesellschaft bis zu 10 Prozent in 

OGAW-Investmentanteile oder vergleichbare in- und ausländische Investmentanteile nach Maßgabe des § 8 

der AABen gemäß folgenden Grundsätzen anlegen: 

a. Bei der Auswahl erwerbbarer Anteile an OGAW-Investmentvermögen oder an vergleichbaren in- und 

ausländischen Investmentvermögen richtet sich die Gesellschaft nach deren Anlagebestimmungen 

und/oder deren aktuellen Halbjahres- bzw. Jahresberichten. Es kann in Anteilen an allen Arten von OGAW-

Investmentvermögen oder vergleichbaren in- und ausländischen Investmentvermögen nach Maßgabe 

des § 8 der AABen investiert werden, eine gesonderte geographische, thematische oder strategische 

Ausrichtung ist nicht erforderlich. 

b. Anteile an OGAW-Investmentvermögen oder an vergleichbaren in- und ausländischen 

Investmentvermögen nach Maßgabe des § 8 der AABen dürfen nur erworben werden, sofern deren 

Anlagebedingungen bzw. deren Satzungen vorsehen, dass sie selbst nur jeweils zu maximal 10 Prozent 

ihres Wertes in Anteile an wiederum anderen Investmentvermögen investieren dürfen.  

8. Derivate und Finanzinstrumente mit derivativer Komponente 

Die Gesellschaft darf für das OGAW-Sondervermögen Derivate und Finanzinstrumente mit derivativer 

Komponente nach Maßgabe des § 9 der AABen erwerben, die zum Zwecke der Absicherung, der effizienten 

Portfoliosteuerung oder der Erzielung von Zusatzerträgen (d.h. auch zu Investitionszwecken) im Rahmen der 

Anlagestrategie eingesetzt werden können.  

 

9. Sonstige Anlageinstrumente 

Unter Berücksichtigung des Anlageschwerpunktes nach Absatz 1 darf die Gesellschaft für bis zu 10 Prozent 

des Wertes des OGAW-Sondervermögens sonstige Anlageinstrumente nach Maßgabe des § 10 der AABen 

halten. 

 

 

 

Die Änderungen treten am 15. November 2022 in Kraft. 

Sollten die Anleger mit den vorgesehenen Anpassungen der Anlagebedingungen nicht einverstanden sein, 

haben sie das Recht, ihre Anteile bis zum 29.09.2022 ohne weitere Kosten zurückzugeben.  

Über die vorgenannten Änderungen werden alle Anleger per dauerhaftem Datenträger mindestens vier 

Wochen vor dem Inkrafttreten über ihre depotführenden Stellen informiert. 
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Die weitere Ausgestaltung des OGAW- Sondervermögens und die sonstigen Rechte der Anleger bleiben 

hiervon unberührt.  

Die gültigen Anlagebedingungen, den Verkaufsprospekt sowie die wesentlichen Anlegerinformationen 

finden Sie auf www.monega.de. Zudem können die Publikationen bei der Monega Kapitalanlagegesellschaft 

mbH, Stolkgasse 25-45, 50667 Köln, kostenfrei bezogen werden.  

 

Köln, im Oktober 2022 

 

Die Geschäftsführung 


